
Verschiedene Faktoren können die Durchführung des biologischen Säureabbaus erschweren und eine kumulative Wirkung 
zeigen:

• Toxizität des Weins aufgrund vorhandener Hemmstoffe (pH-Wert, Ethanol, SO2, mittelkettige Fettsäuren).
• Mangel an Nährstoffen, die für eine gute Entwicklung der Milchsäurebakterien notwendig sind.

ANLEITUNG FÜR EINEN KORREKTIVEN BSA ZUR BEIMPFUNG VON 100 hL WEIN

VORBEREITENDE MASSNAHMEN IM TANK 

1. Bei einer Brettanomyces-Kontamination: 

Bei Populationen von über 102 Zellen/mL, einen Abstich oder sogar eine 
Filtration (1µm) in Betracht ziehen, um die unerwünschte Population zu 
beseitigen. 

2. Hemmstoffe aus dem Milieu entfernen:

Diese Maßnahme muss 24 bis 48 Std. vor der Beimpfung mit den Bakterien 
erfolgen, um eine optimale Überlebensrate sicherzustellen. 

• 20 g/hL OENOCELL® beimengen.

• Im geschlossenen System für eine homogene Verteilung sorgen. 
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DIE ZENTRALEN PUNKTE:

1 - Hemmstoffe aus dem Milieu entfernen: 
Durch die Zufuhr von Heferinden während des Überpumpens im geschlossenen System werden bestimmte Hemmstoffe für 
Bakterien effizient entfernt. 

2 - Einen widerstandsfähigen Bakterienstamm verwenden:
Nicht alle Bakterien sind unter den schwierigsten Bedingungen gleichermaßen widerstandsfähig. LACTOENOS® B7 DIRECT 
gehört zu den unter schwierigen Bedingungen widerstandsfähigsten Bakterien, die auf dem Markt erhältlich sind.

3 - Ein Milieu fördern, das sich für die Entwicklung von Milchsäurebakterien eignet: 
Durch den Einsatz von MALOBOOST® während der Akklimatisierungsphasen von LACTOENOS® B7 DIRECT können 
Nährstoffmängel im Milieu behoben werden, indem Nährstoffe (Stickstoffverbindungen, Vitamine und Mineralien), die für 
seine gute Entwicklung unerlässlich sind, zugeführt werden.  

Anleitung für einen Biologischen Säureabbau 
als Korrektur & unter Schwierigen bedingungen 

LACTOENOS® B7 DIRECT Bakterie Œnococcus œni.



Wichtig: Während all dieser Schritte und bis zum Ende des 
BSA die Temperatur konstant zwischen 20°C und 22°C 
halten.

Nach Schritt A 
vorbereiteter 

Wein

Nach Schritt 2 
zubereiteter 
Gäransatz
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BEIMPFUNG DES ZU BEHANDELNDEN TANKS - 100 hL 

SCHRITT 1: Milieu für die Reaktivierung: 20 L – 0,2 % der zu behandelnden 
Gesamtmenge 

•  10 L Wasser (chlorfrei) mit 10 L des zu behandelnden Weins vermischen.

•  500 g MALOBOOST® zugeben (das entspricht 5 g/hL bezogen auf die 
Gesamtmenge im Tank). 

• Homogen durchmischen. 

•  100 g LACTOENOS® B7 DIRECT zugeben (das entspricht 1 g/hL bezogen 
auf die Gesamtmenge im Tank). 

• Homogen durchmischen. 

• Auf einer Temperatur von 20°C - 22°C halten. 

Variante 1: Wenn der Apfelsäuregehalt im Wein über 2 g/L liegt: 

•  Den Abbau der Apfelsäure jeden Tag messen. 
• Wenn 2/3 der Apfelsäure abgebaut sind, mit Schritt 2 fortfahren.

Variante 2: Wenn der Apfelsäuregehalt im Wein unter 2 g/L liegt: 

•  Das Milieu 24 Stunden lang stehen lassen und dann mit Schritt 2 
fortfahren 

SCHRITT 2: Gäransatz: 5 hL – 5 % der zu behandelnden Gesamtmenge 

• 5 hL Wein aus der zu beimpfenden Gesamtmenge entnehmen. 

•  200 g MALOBOOST® zugeben (das entspricht 2 g/hL bezogen auf die 
Gesamtmenge im Tank)

• Homogen durchmischen.

•  Die gesamte Menge des nach Schritt 1 zubereiteten Reaktivierungsmilieus 
zugeben.

• Auf 20°C - 22°C halten.

• Die Apfelsäure zu Beginn und anschließend alle 2 Tage messen.

• Wenn 2/3 der Apfelsäure abgebaut sind, mit Schritt 3 fortfahren.

Hinweis: Bei einem pH-Wert im Wein von < 3,4 wird empfohlen, den Wein anhand 
eines Kaliumbicarbonatzusatzes zu entsäuern, um den pH-Wert um 0,1 bis 0,2 
Einheiten zu erhöhen. 

SCHRITT 3: 100-hL-Tank 

•  2 kg MALOBOOST® zugeben (das entspricht 20 g/hL), zuvor in der 
10-fachen Gewichtsmenge Wein rehydrieren.

•  Den Gäransatz vor seiner Zugabe zu dem Tank, der behandelt werden 
soll, homogen durchmischen.

•  Den Tank nach der Zugabe von MALOBOOST® und des gemäß Schritt 2 
zubereiteten Gäransatzes homogen durchmischen).

B SCHRITT 1

SCHRITT 2

SCHRITT 3

Anleitung für einen Biologischen Säureabbau 
als Korrektur & unter Schwierigen bedingungen 

LACTOENOS® B7 DIRECT Bakterie Œnococcus œni.
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Bactéries à inoculation directe

Direct inoculation bacteria

20 - 22°C
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Das Milieu zur 
Reaktivierung dem 

Gäransatz beimengen 

20 - 22°C
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